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Die angeblichen Mängel des Unterſtützungs⸗ 

3 wohnſitzgeſetzes. 

Aus Baden, wo die betreffende Frage gegen⸗ 
wärtig lebhaft discutirt wird, ſchrelbe — De 2 Be: 

„Dem in der letzten Reichstagsſeſſion einge: 
brachten Varnbüler'ſchen Antrag auf Reviſion des 

Unterſtützungswohnſitzgeſetzes eignete das zweifache 
Charakteriſticum der ſämmtlichen geſetzgeberiſchen 
Vorſchläge unſerer neueſten reactionären Aera: er 
involvirte eine Rückwärtsrevidirung der mit dem 
Freizügigkeits⸗ und Unterſtützungswohnſitzgeſetz in 
das Leben unſeres Volkes eingeführten gerechten 
liberalen Prinzipien und er wollte das Reich zu 
Gunſten der Particularſtaaten eines wichtigen Theils 
0 geſetzgeberiſchen Machtvollkommenheit ent⸗ 
eiden. 

Ein Nachklang der bezüglichen Reichstags⸗ 
verhandlungen findet ſich in Satz 13 des — a 
Programms der badiſchen nationalen und liberalen 
Partei: „Die Heimathgeſetzgebung des Reichs, ins⸗ 
bejondere das Unterſtützungswohnſitzgeſetz zeigt er⸗ 
hebliche Mängel, die namentlich auch weſentliche 
jittliche Nachtheile zur Folge haben. Eine dieſe 
Geſetzgebung beſſernde Aenderung wird auf unſere 
Unterſtuzung rechnen können.“ Es wäre ver⸗ 
dienſtvoll geweſen, wenn das Programm die be⸗ 
iveffenben „erheblichen Mängel“ und die „ ſitt⸗ 
— Nachtheile“ wenigſtens andeutend bezeichnet 
1 — ebenſo hätte geſagt werden ſollen, 
na *. cher Richtung die bezügliche Geſetzgebung 
Aenderung zu erfahren habe. Mit dem Sate, wie 
er vorſtehend mütgetheilt ift, kann Jeder Jedes an⸗ 
fangen; der Conſervative kann ſich daraus eine Waffe 
gegen das Prinzip der Freizügigkeit ſchmieden, und 
der Liberale kann aus ihm die Forderung der noch 
conſequenteren Verwirklichung des den Geſetzen über 
Freizügigkeit und Unterſtützungswohnſitz zu Grunde 
liegenden Prinzips ableiten. 

Aus der ſchon ſeit Jahren geführten öffentlichen 
Discuſſion iſt bekannt, daß die Mängel einmal darin 
erblickt werden, daß das Geſetz den Armenaufwand 
bedeutend vermehrt habe, daß es das Bettler⸗ und 
Vagantenthum ſchrankenlos heranziehe; ſodann in 
dem Umſtande, daß die Geſchäfte der Armen⸗ 
behörden in's Koloſſale wachſen. Hiergegen ist zu 
demerken: die Behauptung, daß der Armenaufwand 
Am Ganzen gegen früher verhältnißmäßig gewachſen 

dei, iſt eben einfach e w 
2 N von ihrer Richtigkeit, w 
: ndern fie nachſpricht, nicht begründet wird. So 

ange nicht eine ganz genaue Statiſtik vorliegt, iſt 
die beregte Behauptung werthlos. 

Wirft man aber unſerer Armengeſetzgebung 
allzugroße Fumanitet vor, ſagt man, fe ch 
allzuleicht, 

Vorwurf 


ſetzung über die Art un F 
der Hilfsbedürſtigkeit zu gewährenden Unterſtüßung 
der Landesgeſezgebung. 


dürfniſſes und unter Verwendung der etwa vor. 
en 5 5 gewähren.“ Zudem 
charakteriſirt die badiſche Landesgeſetzgebung die 
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Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett. 
MR (Bortfegung) 
Einunddreißigſtes Kapitel. Haworth's Vertheidiger. 

‚Als Mre. Haworth auf die Straße trat, verſag⸗ 
ten ihr die Füße faſt den Dienſt. Sie war ſtets viel 
und gern gelaufen, ſo lange ſie auf dem Lande gelebt 
hatte, und auch jetzt nech machte fie gelegentlich ihre 
Gänge lieber zu Fuß, ſtatt, wie es ihr Sohn freilich 
lieber geſehen hätte, ſich der Equipage zu bedienen. 
Aber heute erſchien ihr der Weg, der vor uhr lag, gar 
ang und ermüdend. Sie wußte, wohin ſie ging. 

„Das iſt die Einzige, die ihn kennt und mir die 
Wahrheit ſagen wird“, ſprach ſie zu ſich ſelbſt. „Sie 
ann nicht ſo grauſam gegen ihn eingenommen ſein, 
ſie iſt ja eine Bi und kennt ihn jo genau. Und 
Wenn's wirklich wahr iſt — aber ich glaub's nicht 
Jem, lieber Sohn, ich glaub's nicht — ſo wird fie's 
= a Milde und Schonung mittheilen, und nicht 

ie Jene.“ 

„Aber ich glaub's nicht, Jem, lieber Sohn, ich 
glaub's nicht“, ſprach ſie wieder und immer wieder 
zu ſich ſelbſt. \ 

Ihre Gedanken ſchweiften rückwärts zu der erften 
Stunde ſeines Lebens, als er, ein kräftiges, wohl 
entwickeltes Kind, auf ihren ſchwachen Armen gelegen 
atte, ihr einziger Troſt in ihrer unglücklichen Che. 

ann wieder ſtand er als Knabe vor ihr, wie er aufwuchs 
und gedieh trotz Hunger und Kälte, trotz aller Unbill und 
Grauſamkeit der Welt, die ihr das Herz brach und ſie 
hilflos der Mildthätigkeit Anderer anheimfallen ließ. 

mmer war er geweckter und kühner geweſen als 
andere Knaben, und ſchon als Kind hatte er ſtets 
feſtgehalten an dem einmal gefaßten Entſchluß. 

„Er iſt immer gut zu mir geweſen“, ſagte fie 
ſich; als Kind und als Mann, niemals hat er mich 
vergeſſen, ſondern ſtets in Liebe meiner gedacht. Wenn 
r wirklich in feinem Leben etwas Unrechtes gethan 


hätte, hätte i 
müſſen. ich es doch vor allen Anderen bemerken 


elche durch das 
ont Einer den dieses Sommers, 


drücklich! das Recht der Armenverbände auf Er⸗ 
Rattung des Unterſtützungsaufwandes durch ander⸗ 
weitig verpflichtete Dritte (Eltern und Kinder gegen⸗ 
ſeitig u. ſ. w.). : 

Endlich ergiebt der Vergleich zwiſchen früher 
und jetzt — wir haben ſpeziell Baden im 1295 Der 
daß die frühere Geſetzgebung dem Hilfsbedürftigen 
ein klagbares „Recht“ auf Unterſtützung zuerkannte, 
während die gegenwärtige Armen⸗Geſetzgebung ein 
„Recht“ auf Unterſtützung in dieſer Weile nicht 
gewährt, indem lediglich die Verwaltungsbehörden 
über die Hilfsbedürftigkeit entſcheiden, fo daß das 
Betreten des Rechtswegs dem Unterſtützung Bean⸗ 
ſpruchenden nicht ermöglicht iſt. Wenn der Armen⸗ 
aufwand nicht niedriger iſt, ſo liegt der Grund 
davon großentheils in einer allzufreigebigen Praxis 
der Armenbehörden, welche zumal dann geübt 
wird, wenn andere Armenverbände erſatz⸗ 
pflichtig ſind. Und warum tadelt man nicht 
das Publikum, welches in falſcher Gutmüthigkeit 
durch reichliche Gaben an die Vaganten ſein redlich 
Theil dazu beiträgt, das Heer derſelben zu ver⸗ 
mehren? Das Verlangen nach Wiedereinführung 
des Heimathrechtes taſtet an das Prinzip der Frei⸗ 
zügigkeit, d. i. an ein Grundrecht des deutſchen 
Volkes. Wem ein Funke liberalen Geiſtes in der 
Bruſt wohnt, muß dem widerſtreben.“ 


5 Deutſchland. > 
A Berlin, 14. Auguſt. In Regierungskreifen 
will man von den Vermuthungen bezw. Revifionen 
der kirchenpolitiſchen Geſetzgebungen nichts 
wiſſen, man behauptet im Gegentheil, daß die Re⸗ 
gierung von der Grundlage der bisherigen Geſetz. 
gebung nicht abzuweichen entſchloſſen fei. Inzwichen 
verlautet, die Curie habe weitere beſtimmte For. 
derungen geſtellt und beſtehe namentlich auf Be⸗ 
ſeitigung des kirchlichen Gerichtshofes. Wie 
weit das richtig iſt, bleibe dahingeſtellt, ſoviel ader 
ftebt feit, daß ſchon im letzten Winter hervorragende 
Mitglieder des Centrums, welche bezw. dieſer An⸗ 
gelegenheiten für ſehr unterrichtet galten, jede Ge⸗ 
legenheit wahrgenommen haben, zu erklären, die ver. 
langte Anzeigepflicht ſei kein Hinderniß für den 
Friedensſchluß. Allein ohne Beſeitigung des Fix 
lichen Gerichtshofes könne davon nicht die Rede ſein. 
Es wird vielfach 8 daß die erwähnten, jest 
zu erwartenden Dispoſitionen des Reichskanzlers 
auch dieſe Fragen 1 1 würden. — Die ab ö 
) haben ſehr nachtheilig 
undheitszuſtand it er te der. 
rmee eingewirkt. Typhus und Ruhr ſind in 
mehreren Regimentern verſchiedener Garniſonen 
epidemiſch aufgetreten. Es haben daher militärärzt⸗ 
liche Berathungen ſtattgefunden und den Erlaß von 
allgemeinen Weiſungen zur Folge gehabt, um theils 
den Ausbruch ſolcher Krankheiten im Entſtehen zu 
verhindern, theils den Krankheitserſcheinungen wirk⸗ 
ſam e n einzelnen Fällen iſt eine 
Dislocirung der betroffenen Truppenkheile aus den 
Kaſernen in Bürgerquartiere 2c. von günſtigem Er⸗ 
folge geweſen. > 
„Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Nach der günſtigen 
Wendung, welche ſich erfreulicher Weiſe im Befinden 
der Kaiſerin ſeit dem 9. d. M. vollzogen hat, dürfte 
es nicht unmöglich fein, daß dieſelbe in dem gupuntte, 
wo ihre Enkelin, Prinzeſſin Victoria von Baden, an 
der Hand des künftigen Gatten aus der Heimath 
ſcheidet, nach Baden ⸗ Baden überſiedeln könnte. 
Wenigſtens ſoll das nach Erzählungen unterrichteter 
Perſonen der lebhafte Wunſch der Kaiſerin ſein. 
Fühlt dieſelbe auch ſelbſt, daß eine offizielle Be⸗ 
Beiltauntz an der Traufeierlichkeit wohl nicht in den 
Bereich der Möglichkeit gehören dürfte, fo ſchließt 
das doch den Aufenthalt in Baden Baden nicht aus, 
wo von der Luft der Schwarzwaldberge eine kräftigende 


2 . — — 

Rahel Ffrench war es, der fie ſich in ihrer Seelen⸗ 
angſt anvertrauen wollte; und de fie nun endlich das 
Ziel ihres Weges erreichte und den Gartenpfad zum 
Haufe hinaufſchritt, ſtand Rahel Ffrench am Fenſter 
und bemerkte voll Erſtaunen ihre ungewöhnliche Bläffe 
und Hinfäliigkeit. 3 

Draußen ſchien die Frühlings ſonne fo hell, daß 
es Madame Haworth, nachdem ſie ins Zimmer 
getreten war, drinnen ganz dunkel erſchien, und ſelbſt 
gachdem ſie ſich niedergeſetzt hatte, ſchien es ihr 
aſt, als gehe alles Licht im Zimmer nur von Miß 
Ifrench's Geſtalt aus, die mit einem Gewande von 
Poren weißen Stoff bekleidet und mit gelben, ſtark 

uftenden Pyscintgen im Haar und in der Hand ihr 
gegenüber ſtand. 

„Sie ſind ermüdet“, begann ſie; „Sie hätten den 
Weg nicht zu Fuß machen ſollen.“ } 

Die alte gu blickte fhüctern zu ihr auf. 

gs iſt nicht das, Fräulein, ’3 ift etwas Anderes.“ 

. Mit einer plötzlichen Bewegung ſtreckte fie nach 
dieſen Worten Miß Ffrench ihre Hand entgegen und 
fuhr — 

„Ich kam hierher, um gewiſſe Dinge, die meinen 
Sohn en zu hren si ich möchte fie von 
Ihnen erfahren, die Sie doch die Wahrheit wiſſen 
und mir nicht werden verbergen wollen.“ 

Miß Ffreuch war von Natur nicht eben ſehr theil⸗ 
nehmend; es mochte wenige junge Damen von gleich 
11 Kälte und Beſonnenheit in kritiſchen Augen⸗ 

licken geben, und zudem hatte ſie auch für Madame 
Haworth bisher niemals eine beſondere Theilnahme 
efühlt; aber bei dieſen Worten empfand ſie doch eine 
8 3 5 5 

„Was wünſchen Sie zu erfahre „ worüber i 
Ihnen Auskunft geben könnte?“ N ſie, nicht in 
Saß ede Tone wie re 

uf das, was jetzt geſchah, war fie aber keines⸗ 
wegs vorbereitet und faſt ie fie funden Augenblick 
905 2 6 55 Ruhe: ane Haworth fiel ihr zu 
Füßen und barg weinend ihr i Falten 
ihres Kleides. 1 Den de ee 

„Dreiunddreißig Jahre iſt er jetzt alt“, ſprach ſie 


tniſſe, namentlich die gi nd gie 9 


Einwirkung auf den Geſammt- Organismus der er» 
lauchten Patientin zu erhoffen iſt. Seit der einge⸗ 
tretenen günſtigen Wendung, der man wohl die Be⸗ 
deutung einer Kriſe beimeſſen darf, iſt die Kaiſerin 
ſchmerzftei und der Appetit reger. Jeden Morgen um 
7 Uhr empfängt der Kaiſer ein Telegramm über das 

nden ſeiner Gemahlin, wie nach Gaſtein, ſo jetzt 
nach Schloß Babelsberg. 

Dem „Hann. Cour.“ ſchreibt man von hier: Die Mit⸗ 
theilungen, nach welchen im Finanzminiſterium die Vor⸗ 
arbeiten für die Reviſion des Verwendungsgeſetzes 
mit beſonderem Eifer betrieben werden, bezeichnet man 
uns jetzt als in dieſer Form verfrüht. Thatſächlich beſteht 
die Abſicht, das abgelehnte oder vielmehr zurückgezogene 

erwendungegeſetz dem Landtage wieder vorzulegen, 
doch ſind noch keineswegs endgiltige Beſtimmungen 
darüber getroffen, ob das ſchon in der nächſten Seffton 

eſchehen ſoll. Der wenig erfreuliche Abſchluß des 

keichshaushaltsetats, welcher im nächſten Budget zu 
einer beträchtlichen Erhöhung der Matricularbeiträge 
wird führen müſſen, ſchiebt der Verwendung von 

ummen, die nicht da ſind, einen Riegel vor, den 
weder die Kunſt des Finanzminiſters, noch der Wille 
des Fürſten Bismarck m fprengen vermag. Daß der 
erſtete die Sachlage beſonders unangenehm empfinden 
ſollte, iſt kaum anzunehmen. 


„Es verdient mit Anerkennung hervorgehoben 
u werden, daß ſich ein preußiſcher Landrath ge⸗ 
8 hat, welcher den Abſichten antiſemitiſcher 
Excedenten von vornherein mit Ernſt und Energie 
entgegengetreten iſt. Es iſt dies der Landrath 
v. Meyer ⸗ Arnswalde, der bekannte conſervative 
Abgeordnete, der ſich bereits vielſach die Hochachtung 
auch der Mitglieder anderer Parteien erworben hat. 
Herr v. Meyers Arnswalde publicirt in dem Arns⸗ 
walder Wochenblatt folgenden Erlaß vom 12. Auguſt: 
em Vernehmen nach ſollen in den Stä 
ae einzelne Perſonen beſtrebt ſein, Exceſſe —— * 
jüdiſche Bevölkerung hervorzurufen, wie ſie z. B. in Neu⸗ 
ſtettin und Schievelbein vorgekommen find, 
ch werde mit allen mir zu Gebote ftehenden Mitteln 
Kin e entgegentreten und fordere die 
ädtichen Poltzei⸗Verwaltungen auf, das Gleiche zu thun. 
Sie werden zunächſt, um es zu Exceſſen möglichſt 
gar nicht kommen zu laſſen, die bewaffneten Schützen⸗ 
ilden zur Mitwirkung bei Aufrechterhaltung der Ordnung 
I Anspruch zu nehmen haben. Es wird alſo mit den 
erren Commandeuren derſelben ſofort alles Exforderliche 
eine etwaige plötzliche Alarmirung feſtzuſtellen ſein. 
Ebenſo find die Kriegervereine aufzufordern, aus 
ihren Mitgliedern ein bewaffnetes Schutzcorps zu 
organiſirer = werden zweifelsohne den Polizeiver⸗ 
wa h ingen bi 


chadens verp 2 


wird. 

lte es dann wi e fra u en kommen. 
ſo une nach $ 123—130 des Re auf das Nach⸗ 
drücklichſte dagegen eingeſchritten werden. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die Schank⸗ 
ſtätten zu richten. Die Schankwirthe werden anzumeljen 
ein, ſie beim Entſtehen von Aufläufen ſofort ihre 
totale zu Schließen haben. Es ift ihnen dabei bekannt 
zu machen, daß unnachſichtlich das Verfabren auf Con⸗ 
ceſſionßentzlehung gegen fie eingeleitet werden wird, 
wenn ſie dieſer Weiſung nicht folgen, oder gar durch 
3 PH: — 5 — 7 5 etwaige Unge⸗ 

5 en onders fördern ſollten. 
wan ſtädtiſchen Belle — erſuche ich, mir 
binnen drei Tagen Mittheilung von den hiernach ger 
troffenen Maßregeln zu machen.“ f 

Es ift mit Sicherheit anzunehmen, daß es im 
Arnswalder Kreiſe zu größeren Tumulten nicht kommen 
wird. Die „Voſſ Ztg.“ ſagt: „Hätten alle Landräthe 
und Behörden Hinterpommerns und Weftpreußend 
ebenſo entſchieden ihre Schuldigkeit gethan, wie Herr 
v. Meyer⸗Arnswalde, ſo wären uns ſolche beſchämenden 
Erſcheinungen, wie ſie ſonſt nur noch in Rußland er⸗ 
lebt werden, erſpart geblieben und hoffentlich wird 
das Beiſpiel, das Herr v. Meyer ⸗ Arnswalde durch 
dieſem Erlaß giebt, ſeine Wirkung auch in weiteren 
Kreiſen nicht verfehlen.“ 


— EEE EHER GHEESIEBESRENUEREEEIBEEEDERNESEREAEAERREGRERUERRERNEE EDEN 
ſchluchzend, nachdem fie ſich ein wenig geſammelt hatte, 
„und noch habe ich nie einen Tag erlebt, wo er mich 
auch nur mit einem Worte verletzt hätte. Er iſt der 
Stolz meines Lebens und meine einzige Hoffnung 
geweſen; ſtets habe ich mit Liebe zu ihm aufgeſehen 
und für ihn gebetet und an feine Unſchuld und Rein⸗ 
heit geglaubt — und nun ſagt man mir, er ſei ein 
Mense „ deſſen ſchwarze Seele voll ſchändlicher Sünde 
ſei — und ich kennte ihn nicht und hätte ihn niemals 
gekannt, denn von Beginn bis zum Ende hätte er mich 
äuſcht.“ 2 
Be gelben Hyaeinthen fielen aus Miß Ffrench's 
Hand auf den Teppich nieder, und auf ſie, nicht auf 
das ängſtlich fragend zu ihr aufblickende Geſicht 
Madame Haworth's waren ihre Augen gerichtet, als 
te fragte: 
; fegen hat Ihnen das geſagt?“ 
ndeſſen ihre Frage wurde nicht beantwortet. 
„Wenn's wahr iſt — aber ich glaub's nicht, nein, 
10 laub’s nicht — wenn's wahr iſt, was iſt mir, die 
i Fon eliebt und immer fo hoch gehalten habe, was 
iſt mir dann noch übrig — wo iſt dann mein Sobn, 
für den ich Tag und Nacht Gott gedankt hab'? Wo 
iſt dann mein Sohn, mein lieber Sohn, der mich 
alles Leid, das ich zu tragen hatte, vergeſſen ließ? Ich 
habe keinen Sohn mehr — gütiger Gott! ich habe nie⸗ 
mals einen Sohn gehabt! Ich bin niemals feine Mutter 
geweſen und er niemals mein Sohn! Wenn's wahr 
iſt — aber ich glaub's nicht, nein, ich glaub's nicht — 
wo iſt dann mein Sohn?“ 2 5 
Miß Ffrench beugte ſich nieder, um ihre Hyacinthen 
aufzuheben. Noch wußte ſie ſelbſt kaum, was ſie er⸗ 


Unter den Polen in den Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen ſcheinen ernſtliche Zerwürfniſſe um 
ſich zu greifen. In früherer Zeit ſtanden einander 
unter ihnen eine liberale und clericale Partei 
7 im Laufe des kirchenpolitiſchen Kampfes iſt 

ie erſtere von der letzteren immer mehr zurückgedrängt 
worden, Angeſichts der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ee 01 aber machen die polniſchen Liberalen Verſuche, 
wieder ſelbſtſtändig aufzutreten, wozu die Hinneigung 
des Centrums zur Regierungspolitik ihnen einen bes 
ſonderen Antrieb gegeben hat. Jetzt tritt unter den 
Polen eine dritte Richtung, gewiſſermaßen eine 
polniſche Volkspartei, auf. In Thorn iſt eine 
eine Broſchüre erſchienen: „Die Urſachen unſeres 

erfalls und die Mittel zur Abhilfe.“ Der Verfaſſer, 
Thierarzt Czapla in Inowrazlaw, bekämpft den 
dominirenden Einfluß, welchen Adel und Geiſtlichkeit 
auf das polniſche Volk ausüben. 

„Recht charakteriſtiſch ift eine Bemerkung des 
e ee der welfiſchen Partei, der „Deutſchen 

olkszeitung“, über die Stellung der Welfen zum 
Centrum. Das Blatt erklärt, daß, wenn das Cen⸗ 
trum mit Bismarck ſeinen Frieden ſchließe, die Welfen 
dem Erſteren ſofort den Rücken kehren würden: 
„Die Welfen kennen nur eine Art des Friedens 
mit Berlin, nämlich die Wiederherſtellung 
Hannovers.” 2 

um die Perſönlichkeit Richard Cobdens herab⸗ 
zuſetzen, werden jetzt angebliche Ausſprüche von ihm 
eitirt, die weder in ſeinen Schriften ſtehen, noch den 
beiten Kennern ſeines Lebens und Wirkens dekannt 
ſind. So zieht ſeit Wochen Herr Ehrenfried Heſſel 
in den Berliner Volksverſammlungen 25 und citirt 
eine Stelle aus einem angeblichen Briefe von 1860, 
welcher beweiſen ſoll, daß der verſtorbene Führer der 
engliſchen Freihandelspartei das Gegentheil von einem 
ehrlichen Manne gewesen ſei. Die „Voſſ. Ztg.“ ſandte 
das Citat an ihren Londoner Correſpondenten, der ſeit 
Fabien mit den Führern der liberalen Partei in 

ngland in Verbindung ſteht. Dieſer ſandte nun das 

Citat an Cobdens Freund und berühmten SuSE 

genoſſen, an John Bright, — rg antiortet 
iga. 

reichen Redner kart er en Brief vor mir hätte, 


darauf: „Wenn i D 
i , ob er von Richard Cobden 
I . ſchon nach den Auszügen 


€ 
8 es fer meine moraliſche Ueberzeugung erklären, 
daß weder dieſer Brief, noch etwas Aehnliches 
je von Lobden geſchrieben worden iſt. Proteckien 
— das heißt politiſches und ökonomiſches Monopol, iſt 
ein 5 oßer Lügner in jedem Lande. Es war ſo hier 
es ist jo jetzt in Deutf , und in den 


33 


Cobden⸗ er unters 
iehen. Zu dieſem Zw einige 
aterialien ſammeln.“ 3 ER 

* In dem Zittauer Bezirke wird diesmal der 
Wahlkampf intereſſant werden. Nachdem kürzlich die 
ſchutzzöllneriſche „Zitt. Morgenzeitung“ dem Ver⸗ 
uche der Conſervativen, ihren Candidaten als den 
Candidaten der Schutzzöllnerpartei einzuſchmuggeln ein 
„Quos ego!“ endgegengeſchleudert, bat ſich jetzt zwiſchen 
dem fonk fortſchrittlich gefinnten Führer der Schutz⸗ 
zöllner, Fabrikdirector Fränkel, und den Agrariern 
ein Kampf entſponnen, welcher ein Au aan 
unmöglich macht. Aus Anlaß eines von Fränkel ge⸗ 
machten Hinweiſes auf die Aufſpeicherung von 
Getreide Seitens vieler Gutsbeſitzer des Bezirks in 
der Speculation auf eine abermalige Mißernte, durch 
welchen er die gegen die Getreideſpeculanten und 
Getreidehändler geſchleuderten Vorwürfe auf das 
rechte Maß hatte zurückführen wollen, iſt ein bitter: 
böfer Hepp, und Hetzartikel eines Gutsbeſitzers er⸗ 
ſchienen, in dem die Behauptung, daß eine ſolche Auf⸗ 
ſpeicherung von Getreide Seitens der Landwirthe 
ſtattgefunden hat, nicht widerlegt, wohl aber die Bes 
rechtigung der Landwirthe, ihr Getreide zurückzuhalten, 
bis ez einen ihnen auzreichend hoch erſcheinenden 


Erörterung 
en wir noch 


ohn iſt ganz und gar das, wofür Sie ihn immer 
ten haben.“ T BR 
gehalten bis die unglückliche Mutter liebreich aus 
ihrer knieenden Stellung empor, nöthigte fie ſich auf 
einen Lehnfeſſel niederzuſetzen und trat dann ſelbſt 
einige Schritte zurück. Gegen das Fenſter gelehnt 
und ihre Blicke auf Madame Haworth gerichtet, fuhr 
ie fort: 
0 r hat mehr Gutes in und für Broxton gethan 
als irgend ein lebender Menſch. Er hat die Stadt zu 
dem gemacht, was ſie iſt. Die Leute, die ihn jetzt 
mit ihrem Haß verfolgen und Uebles von ihm reden, 
ſind zumeiſt diejenigen, an die er die meiſten Wohl⸗ 
thaten verſchwendet hat. Ich habe ſchon immer 
gehört, daß das die Art dieſer Klaſſe von Leuten ſei, 
und jetzt glaube ich, daß es * iſt. Man hat noch 
ſchlechtere Dinge geſagt über Leute, die eine üble 
Nachrede ebenſo wenig verdienen wie er. Ihr Sohn 
hat Feinde, die er in ehrlichem Kampfe be tegt hat, 
und das werden ſie ihm niemals vergeſſen. 

Nachdem ſie einmal begonnen hatte, fand ſie 
leicht noch mancherlei, was ſie zu Haworth's Lobe 
und zu ſeiner Rechtfertigung anführen konnte, und es 
machte ihr im Augenblick eine beſondere Freude, dieſe 
Dinge gerade ſo zu erzählen, daß ſie möglichſt zu 
Ham pris Gunſten zur Geltung kamen. Was ſie 
einmal that, das that fie auch gern gründlich und 
gut. Aber nichtsdeſtoweniger erſchien ihr die Zeit 
doch ziemlich lang, bis ſie allein gelaſſen wurde, um 
über das, was ſie geſagt hatte, nachzudenken. 

Ehe fie noch viele Worte geſprochen hatte, war 
Madame Haworth eine ganz andere Frau. Ihre 
Wangen färbten ſich wieder, und leiſe vor ſich hin 
weinend vergoß ſie Thränen reinen Glücks und reiner 


Freude. £ x f 

„Ich wußte, daß es nicht wahr ſein konnte“, 

ſagte ſie, noch immer ſchluchzend. „Ich wußte es, und 

o, ich danke dnen, Miß, mit dem ganzen, vollen 
i utter!“ 

Herzen as ich denke“, fuhr fie mit glücklichem 


„O ? l 5 
Lächeln fort, „wie ich doch ſo ſchlecht ſein konnte, mich 


2.” 


S fi Re ze: „Der 5 


Preis erreicht hat, behauptet und gleichzeitig auf die 
Juden geſchimpft wird. ; eee 

U Kiel, 12. Auguſt. Eine aus Mahagoniholz 
erbaute Dampf⸗Pinaſſe von 8 Meter Länge, in 
Cowes auf der Inſel Wight gebaut, und mit einer in 
Birmingham gefertigten Bockmaſchine, Luft⸗Sicherheits 
kaſten ꝛc. verſehen, iſt heute hier angekommen. Die⸗ 
ſelbe war früher Eigenthum der Kaiſerin Eugenie 
von Frankreich und iſt jetzt in den Beſitz der Berliner 
Maſchinenfabrik von Schwargkopf übergegangen, welche 
eine Torpedo⸗Verſuchs⸗Stätke in Düſternbrook bei Kiel 
beſitzt, und dieſes Boot zu ihren Torpedoſchießverſuchen 
verwenden wird. So vergeht alle Herrlichkeit der 
Welt. — Der chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao hat 
nach Beſichtigung der Schwartzkopfſchen Torpedo⸗ 
Verſuchs. Schießſtätte auf Düſternbrook und nachdem 
derſelbe während mehrerer Tage dem Einſchießen 
eines Theils der für die chineſiſche Regierung beſtimmten 
Schwartzkopf chen Bronze⸗Fiſch⸗Torpedo's bei⸗ 
ges, Kiel wieder verlaſſen, zugleich aber zwanzi 
ereits eingeſchoſſene Torpedo's über Hamburg na 
155 expediren laſſen. Jeder dieſer Torpedo's koſtet 
allerdings 8000 Mk., kann aber auch 6 Monate lang 
unbeſchadet feiner Gebrauchs fähigkeit im Waſſe liegen. 
Zur Beaufſichtigung des ferneren Einſchießens von 
Torpedo's für die chineſiſche Regierung wird der 
Aach Oberſt Ye Teng⸗Tcho in dieſen Tagen hier 
rwartet. 


— Spanien 

x Bezüglich der ſpaniſchen Corteswahlen ftellt 
die „Indep. belge“ eine Berechnung an, nach welcher 
aus den Deputirtenwahlen eine miniſterielle Partei 
von 300 bis 330 Stimmen hervorgehen und der 
Oppoſition etwa 100 Mandate zufallen würden. Die 
Wahlen für den Senat, der zur Hälfte aus gewählten 
Mitgliedern beſteht, finden am 3. September, der 
Zuſammentritt der Cortes am 21. September ſtatt. 


Rußland. 


rufen Bis 10 — 


\ 
2 nnn 


begann von 
a Stadt und gegenwärtig 
um 20 Häuſer, welche verſchont ge⸗ 


1 


pen duch die 
11 ganz Neſchin ka 
dieben, und zwar ſolche, welche mit einem er 

l elche, euz be⸗ 
zeichnet waren. Nicht nur Buden und Schenken, 
ſondern auch Wohnhäuſer wurden zerſtört. Die 
Soldaten folgten dem Volkshaufen und waren 
eigentlich Zuſchauer der Zerſtörung und zu ſchwach, 
um den Volkshaufen durch Einſchreiten noch mehr zu 
erbittern. Da wurde um 2 Uhr auf dem großen 
Marktplatze eine zweite Salve auf den Pöbel 
gegeben; es fielen fünf Todte und viele wurden ver⸗ 
wundet. Das hieß Oel in's Feuer gießen. Die Zer⸗ 
ſtörung wurde mit erneuter Wuth fortgefegt. Beim 
Anblick der Todten richtete ſich die Muth des Pöͤbels 
gegen die Soldaten und verurſachte ein Handgemenge 
mit denſelben, und als das erſchöpfte Militär zurück⸗ 
gezogen wurde, blieb der Pöbel ſich ſelbſt überlaſſen. 
Nach und nach beruhigte ſich das Volk und zog ſich 
zurück. So endete der blutige Tag. 


Waſhi Amerika. 

8 keſhingten, 12. Auguſt. Die Newyorker 

| 8 N en der fremden Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 

15 ten haben eine Zuſammenkunft gehabt, um den 
eſchluß der Auswanderungs⸗Commiſſion, welcher die 

Zahlung einer Kopfſteuer von einem Dollar für jeden 


— 


von ſolchen Gedanken quälen zu laſſen, während i 
doch ſo wohl wußte, daß es niemals 5 vn 
könnte! Ich würde mich fat ſchämen, ihm wieder 
ins Geſicht zu ſehen, wenn ich nicht wüßte, wie gut er 
iſt und wie gerne bereit, mir zu vergeben.“ 

Als Madame Haworth endlich gegangen war, 
warf ih Miß Ffrench einigermaßen ermattet auf den 
Stuhl, auf dem ſie geſeſſen hatte; ſie war thatſächlich 


W 

Aber in demſelben Augenblick hörte ſie ſchwere 

Männertritte im ee beste ns 5 ſich 

— richtete ihre Blicke auf die zu demſelben führende 
hür, die während ihres Geſprächs mit Madame 


aworth angelehnt, aber nicht geſchlo 

Si den Egg 3 „ie 9 7 eee 
igkeit geb i 

ade gkeit geöffnet und ein Mann 

Es war Jem Haworth. 

Gein Geſicht ſchien eingefallen und verſtört, als 
er auf ſie zutrat, und ſein ſonſt ſo feſter Schritt war 
ſchwankend. 

„Während des ganzen Geſprächs war ich dort im 
Nebenzimmer“, begann er. „Ich habe jedes Wort 
ng 

„ Diß Ffrench war jetzt ganz und gar wieder 
Miß Ffrench; ſie wußte, daß ſie es vor zehn Minuten 
nicht geweſen war. 

e 

Haworth trat ihr noch näher; ie ein Ki 
zitternd ſtand er vor ihr 6 

„Darf ich offen zu Ihnen ſprechen?“ 

e Nite meine Mutter zu iemanb Hab 
„Wäre meine Mutter zu jemand Anders gegange 
und hätte dort die Wahrheit gehört — es a Ahr 
Tod re Es ift gut, daß fie hierher kam.“ 

iß Ffrench bemerkte die dunkle Röthe, die in 
ſeinem Geſicht bis zu den Schläfen aufſtieg, und ſie 
wußte, was nun kommen würde. 

„Es iſt Alles wahr, beim — — —“ fuhr Haworth 
heraus. „Es ift Allez wahr, jedes Wort!“ 


„Während ich vort drinnen“, fuhr er mit einer 
Handbewegung noch dem Nebenzimmer fort, „Ihr 


Geſpräch mit anhörte, gelobte ich mir, Ihnen Alles zu 


aufen 
ſind 


Mit einer kalten Neigung des Kopfes bejahte ſie 


Einwanderer verlangt, in Erwägung zu ziehen. Sie 
entſchieden ſich gegen die Zahlung der Kopfſteuer, aber 
erklärten, daß ſie Willens ſeien, etwas für den Unter⸗ 
halt des Caſtle. Garden⸗Etabliſſements (Auswanderungs⸗ 
Bureau) beizutragen. 

Afrika. 


»Der transvaalſche Volksraad trat am 
10. Auguſt zuſammen. Die Wahlen zum neuen 
Volksraad ſind auf den 15. September anberaumt. 
Es iſt beſchloſſen worden, daß die amtliche Sprache 
in Transvaal in Zukunft die holländiſche fein fol und 
in den Gerichtshöfen wird keine andere Sprache ger 
ſtattet ſein. 


Danzig, 16. Auguſt. 

* Auf Grund des Bundesrathsbeſchluſſes vom 
25. Juni d. J. tft von den Landesfinanzbehörden die 
Befugniß zur Abfertigung von Waaren der Nummern 
4145 und 4146 des Zolltarifs zu andern als den höchſten 
rk beigelegt worden in Weſtpreußen: Danzig, 

auptzollamt und Zollabfuhrſtelle am Bahnhofe, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Zollabfuhrſtelle am Bahnhofe, Elbing, 
Hauptzollamt, Thorn, Hauptzollamt und Zollabfuhr⸗ 
ſtelle am Bahnbofe; in Oſtpreußen: Königsberg, Haupt⸗ 
Steueramt und Expeditton auf dem Lizent⸗Bahnhofe, 
Pillau, Hauptzollamt, Memel, Hauptzollamt und Eydt⸗ 
kühnen, Hauptzollamt 

* Durch Circularverfügung vom 14. Juli cr. weiſt 
die königl. Regierung zu Marienwerder die 
ſtädtiſchen Schuldeputatlonen und Lokal⸗Schulinſpectoren 
an, dafür Sorge zu tragen, daß die ihnen unterſtellten 
evongeliſchen Lehrer, welche den Geſangunterricht 
ertheilen, in den für dieſen beſtimmten Stunden außer 
einer größeren Anzahl von Choralmelodien auch die 
zum Hauptgottesdienſte gehörigen liturgiſchen Chöre und 
Reſponſorien mit den Schulkindern üben. 

* Die „Nordd. Allg. 3“ denuncirt in einer Zus 
ſchrift aus Weſtpreußen die Bahnhofs⸗Reſtauratenke, 
daß in denſelben zu viele „fortſchrittliche Zeitungen! aus⸗ 
Itegen. Die Folge davon ſei, daß das Stattonsperſonal 
feine ganze politiſche Belehrung aus fortſchrittlichen 
Quellen ſchöpfe und von fubverfiven Beſtrebungen fort⸗ 
gerifien werde. Worauf diefe Denunctation hinzielt, das 

ürfte aus der Coaflictszeit noch zur Genüge in Er⸗ 
innerung ſein. 4 

* Die Ausrüſtung der ſämmtlichen preußiſchen Kü⸗ 
raſſier⸗Regimenter mit dem neuen fle 
Karabiner wird nunmehr ſtattfinden. e Uebung 
mit dieſer Waffe war für den dritten Jahrgang der 
Mannſchaften und die Unteroffiziere dieſer aa d 
bereits im vorigen Jahre verfügt worden. Vorerſt find 
die Büchſenmacher derſelben zum Zweck einer a de 


m, in 


leich 


E. Zur Förderung der Si rei in N n 
Hr. Fiſchmeiſter Kock in Stobdendorf bet egeng 
kürzlich einen ſebr beachtenswerthen Beitrag betreffs 
Erbrütung von Braſſenulaich geliefert. In den dortigen 
Teich wurden vämlich Ende Juni, nachdem mehrere 
Verſuche vorher fehlgeſchlagen waren, reife Laichfiſche 
eingelegt, befruchtet und in einem gut derſchloſſenen 
Korbe untergebracht. In drei Wochen wimmelte der 
Korb von zahlloſen kleinen Fiſchchen, und vielleicht nach 
acht Tagen war der Teich von 100009 kleinen Braſſen 
beſetzt, in einer Größe zwiſchen 5 und 30 Ct. Der 
kleine Verſuchsteich iſt von den benachbarten 
rinnen nur durch einen 1½—2 Meter breiten Damm 
getrennt und kann wegen des höher ſtehenden Nogat⸗ 
waſſers im Nothfalle leicht entwäſſert werden. Es ſoll 
verfucht werden, die Fiſchchen bis zum Herbſte in dem 
Teiche zu halten und dieſelben dann durch einen Durch⸗ 
ſtich in das Haſſ zu entlaſſen. Im nächſten Jahre wer⸗ 
den mehrere Teiche in Stobbendorf, vielleicht auch in 
Jungfer und einigen andern Orten in ähnlicher Weiſe 
zur Aufzucht von Braſſen verwendet werden, zumal 
dieſe Vermehrung mit äußerſt geringen Mitteln Weise 
wirken if. Der Ilſchereiverein hofft auf ſolche Weile 
mit Hilfe einiger Fiſchmeiſter im nächſten Jahre dem 
Haffe Millionen junger Breſſen zuſühren zu können. 

* In Weſtpreußen betrug im Monat Juli die 
Einfuhr vom Zollauslande an raffinirtem Zucker 
974 Kilogr., an Melaſſe aller Art 125 223 Kllogr., die 
Ausfuhr nach dem Zollaus lande hat betragen: an Roh⸗ 


— nn nn nenn nenn ng 
befennen. Urtheilen Sie über mich, wie Sie wollen, 
verurtheilen Sie mich — es iſt Alles wahr, das und 


noch Er ließ ſich N 8 
r ließ ſich anf einen Stuhl ni nd 
ſtützte den Kopf auf die Hand. u niche 
„Das Glück beginnt ſich gegen mich zu wenden 
— noch iſt es niemals gegen mich geweſen. Ich hoffte 
vom Glück, daß es ihr den Schmerz erſparen würde, 
jemals über meinen früheren Lebenswandel etwas zu 
erfahren. An dem Tage, da ſie es in ſeiner vollen 
Wahrheit erfährt, iſt's um mich geſchehen. Aber Sie 
ſollten's wenigſtens wiſſen, das habe ich mir da 


drinnen gelobt. Ja, es iſt Alles wahr, das und 
noch mehr.“ 
„Ich habe es gewußt“, bemerkte Miß Ffrench; 


„ich habe es gewußt von Anfang an.“ 

„Sie wußten es! Sie?“ 

Iich habe es gewußt feit den erſten Tagen 
meines Hierſeins. Glaubten Sie, es wäre ein Ge⸗ 
u 

8 überlief ihn heiß und kalt, als er nach dieſen 
Worten zu ihr aufbitate ; a 
„Dann beim heiligen Georg! dann hatten Sie 
einen Grund zu ſagen, was Sie meiner Mutter geſagt 
haben. Welches war dieſer Grund?“ 

Schweigend ſah ſie einen Augenblick aus dem 
offenen Fenſter über den in buntem Frühlingsſchmuck 
prangenden Garten. Ihre Augen verfolgten einige 
Secunden lang ein paar über einer purpurrothen 
Hyaeinthe ſich ſchaukelnde gelbe Schmetterlinge, ehe 
ſie antwortete, und als ſie das that, klangen ihre 
langſam geſprochenen Worte faſt wie abmefenb. 

5 weiß den Grund nicht“, ſagte ſie. „Ez 
war allerdings ſeltſam, daß ich das thun mußte.“ 

„Um mir etwas zu erſparen, thaten Sie es nicht. 
Das got auf a Sr i 
„Nein, um Ihnen etwas zu erſparen that ich’ 
i ge iſt 1 fer ber siemlich feen aber 
ich glaube, ich wollte ſie für den Augenbli 
als 1 that.“ g 0 wendet 

„Es iſt allerdings ſeltſam, daß ich d 
mußte“, fügte ſie leiſe und nachdenklich 1 es m 


(Fortſ. folgt.) 


mit 
wiederholt über ſocialdemokxatiſche 


Nogat⸗ 


zucker 40 000 Kilogr. und an Melaſſe aller Art 224 356 
Ktlogramm. 

*Das Kinder⸗ und Waiſenbaus wird fein 
allfährliches Drewke⸗Feſt wie üblich am Donnerflag, 
18. Auguſt, Nachmittags in Jäſchkenthal begehen Die 
Theilnohme der Angehörigen der Zöglinge ſowohl wie 
namentlich auch der Freunde und Gönner der Anſtalt 
bei dieſem Feſte iſt erwünſcht. 

* Nach der am letzten Sonntag in Zoppot ausge⸗ 
gebenen Badeliſte find in dieſem Sommer bis jetzt 1089 
Familien reip. Einzelſtehende mit zuſammen 3424 Per⸗ 
ſonen als Badegäſte daſelbſt angekommen (129 Familien 
und 328 Perſonen mehr als zur gleichen Zeit v. J.) 

8 Berent, 14. Auguſt. Der von hier nach Garnſee 
perſetzte Poſtgehllfe Emil Meißner bat in Gemein 
ſchaft mit dem Poſtſchreibgehilfen Emil Nickel und dem 
Poſtboten Hirſch aus Rundewieſe ein am Abend des 
6. Juli cr. im Jagen 141 des Belaufs Dianenberg, 
Oberförſterei Jammt, entftandenes ae unter 
angeftrengter Thätigkeit gelöſcht, wofür denſelben für das 
anerkennenswerthe Verhalten bei Löſchung des Wald⸗ 
feuers von der kgl Regierung in Marienwerder eine 
öffentliche Belobigung ertbeilt worden. 

8 Dirſchau, 14. Auguſt. Die für das letzte Der 
triebsjahr auf geſtern Nachmittags 4 Ubr einberufene 
Generalverſammlung der Acttonäre der Zu ckerfabri 
Birſchau war ſtark beſucht, da von den 900 Actten 
beinahe 700 durch etwa 50 Actionäre vertreten waren. 
Nach dem Bericht des Aufſichtsraths und der Direction 
bat das letzte Geſchäſtsſahr unter mancherlei wechſelnden 
Conſuncturen und vielfach neuen Verhältniſſen 
durchaus günſtig geſtaltet. Während im Vorjahre noch 
nicht 300 000 Etr. Rüden zur Verarbeitung gelangten, 
betrug das Nübenquantum im letzten Beirtebsjahre 
496879 Ctr, movon als Untergewicht 7769 Ctr. ab⸗ 
gingen. Die Campagne dauerte vom 27. September 
dis zum 27. Februar und wurden durchſchnittlich 
3456 Ctr. pro Tag verarbeitet gegen 2735 Ctr. im Vor⸗ 
jahre. Das Maximum betrug 4350 Ctr. und hofft man 
dauach in Zukunft es zu einer Rüben verarbeitung von nahe 
4000 Ctr. pro Tag zu bringen. Das günſtige n 
Ergebniß iſt freilich diesmal nur durch die außerordent⸗ 
lch vermehrte Quantität des Rüdenmaterkals erreicht 
worden, da die Zuckergusbeute um mehr als 1 p& ges 
ringer war und durchſchnittlich nur 12 pc betrug; faft 
die Hälfte wurde auf weiße Waare, der größere aber 
auf der verarbeitet. Bei dem kaufmänniſchen Ver⸗ 
trieb der Fabrikate gelang es, in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ein gutes Abſatzgebiet, deſonders für weißen Zucker, zu 
finden. Der Rohzucker wurde durch Maadeburger und 
Danziger Handlungshäuſer exportirt. Auf einen niedern 
Stand der Zuckerpreiſe im Winter folgte glücklicher 
Weiſe im Jrüblahre eine längere Hauſſe, während fetzt 
wieder ein Rückgang eingetreten iſt. Die Direction hat 
im Allgemeinen den Preisſchwankungen Rechnung z 
tragen vermocht; die finanziellen e der Geſell⸗ 
ſchaft konnten demgemäß verbeſſert, die Schulden für 
angeſchaffte Maſchinen bezahlt, der ſtatu tenmäßige Reſerve⸗ 
fonds bis zur Höhe von 20 fel. des emittirten Actien⸗ 
Kapitals vollſtändig bleiben und noch darüber hinaus 
der ſchon im erſten Betriebsjahre gemäß Beſchluß der 
Generalverſammlung gebildete Speckalreſervefonds von 
57 368 M 43 9 um weitere 68 000 erhöht werden. 
Nach Abfchreibung von mehr als 60000 M für Abs 
nutzung der Fabrlkeinrichtungen und ſonſtigen Minder⸗ 
werth konnten noch ca. 21000 an Tantiemen und 
Gratificationen und 54000 A als Dividende in Höhe 
von 12 5c. an die Actionäre vertheilt werden. Detailltrtere 
Mitibetlungen behalten wir uns für morgen vor. 

Elbing, 14. Auguſt. Auf der Werft des Herrn 
Commerzienrath Schichau wird zur Zeit für Rechnung 
der Firma Robert Klevenftüber und Co. in Königsberg 
ein großer Dampfer gebaut. Der Dampfer iſt auf 
eine Tragfähigkeit von 15000 Centner berechnet und 
für den Transport zwiſchen Holland und Königsberg 
beſtimmt. Geſtern war ein Ingenieur von der 
Direction der Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗Bau⸗ 

eſellſchaft hier anweſend, um wegen Anlage einer 
ſolchen Bahn auch in unſerer Stadt die Verhältniſſe zu 
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p Es find verſchiedene Linien durch die Stadt 
eee ee > Bu 
am 23 d. M. in nn * Se⸗ 


von hier aus 40 
Der wegen 


h e haftet jung Mann d us 0 N 
tte auch den Sohn eines hieſigen Lehrers verdächtigt, 
ihm in Verbindung zu ſtehen. Namentlich will er 
ee, mlt 
dieſem geſprochen haben. Eine auf Veranlaſſung des 
Staatsanwalts in Danzig bei dem Verdächtigen geſtern 
bier abgehaltene Haus ſuchung hat indeß keine gra⸗ 

virenden Momente ergeben. 2 Elb. Bl.) 
* Herr v. Wuſſow, der Begründer und Vorſigende 
des „Bismarck⸗Vereins“ zu Biſchofswerder, dem be⸗ 
kanntlich der Gaſtwirth. in deſſen Lokal dieſer Verein 
bisher ſeine Zuſammenkänfte abhielt, durch eine Annonce 
im „Ges.“ fein Lokal entzog, richtet an uns folgende, wie 
er es nennt, „thatſäckliche Berichtigung 8 8 

„Es iſt gelogen, daß in dem Bismarck-Verein in 
Biſchofswerder, wie in Nr. 12 915 derichtet ft, „recht 
eifrig in Judenhaß gearbeitet fein ſoll“, im Gegentheil 
iſt, wie protofollgemäß bewieſen werden kann, vor der⸗ 

leichen Feindſeligketten gewarnt worden; ferner will der 
Berein nicht den „Einfluß der ſchlechten Preſſe“ bekämpfen, 
ſondern nach $ 2 feines Statuts: „den ſchlimmen Einfluß 
einer noch immer geleſenen, den nationalen Helen des 
Für ſten Bismard feindlichen Preſſebrechen“ H. v. Wuſſow. 

Da Hr. v. Wuſſow uns „erſucht, ſofort zu be⸗ 
richtigen“, fo können wir nur annehmen, daß er die 
Aufnahme feiner — wie er es nennt — „thatſächlſchen 
Berichtigung“ auf Grund des Preßgeſetzes don uns ver⸗ 
langt. In dieſem Folle wäre Hrn. v. Wuſſow dunächſt 

ie aufmerkſame Lectüre des 8 11 des Preßgeſetzes zu 
empfehlen. Er würde dann vielleicht feine Forderung, 
u deren Erfüllung uns das Preßgeſetz nicht verpflichtet, 
in anderer Form uns übermittelt haben. Er würde 
auch wiſſen, daß er jener geſchmackvollen 
Drohung, mit welcher fein Schreiben ſchließt und 
welche wir der Gurtofität halber hier folgen laſſen, zu 
enthalten hatte. Hr. d. W. ſchreſbt nämlich noch: 
„Im Uebrigen, glaube ich, wird mich die kg. Staats, 
anwaltſchaft davor ſchützen, von Ihrem Blatt in Zukunft 

angerempelt“ zu werden. — Wir hätten dazu nur zu 
bemerken, daß die Perſon des Hrn. v Wuſſow unſerem 

ntereffe viel zu fern iſt, um in „anzurempeln“ und 
daß dieſer Sport überhaupt nicht zu unſeren Be⸗ 
ſchäftigungen gebört. Es war uns nur berichtet, daß 
der Bismarck⸗Verein namentlich durch 5 der 
„Wahrheit“ und ähnliche Zeitſchriften dem § 2 ſeines 
Statuts zu genügen ſuche. Iſt das unrichtig, ſo würde 
eine einfache Mittheilung uns zu der oblectivſten Bes 
richtigung bewogen haben. 

Königsberg, 14. Auguſt. Die Unterfuhung in Betreff 
des an dem Warticulier Rehbinder 10 ver⸗ 
übten Mordes fol bis jetzt hinſichts der Thäterſchaft 
noch zu keinem andern Reſultate geführt haben, als daß 
der mehrerwähnte Moeck, der Anfangs derſelben ver⸗ 
dächtig erſchien, der Mörder nicht geweſen iſt. — Der 
Danziger Dampfer „Friede“ hat geſtern 30 Tonnen 
Birnen aus der Danziger Niederung bierher gebracht 
Wie die Schiffsmaonſchaft mittheilt, iſt die Fülle des 
u in der Danziger Niederung f 17055 4. 0 
große. 8 Hart. 8. 

* Die „Voſſ. Ztg.“ schreibt: Einem oſtpreußiſchen 
Rittergutsdeſitzer, der wie kein anderer für die 
En'ſchiebenheit ſeiner demokratiſchen Grundſätze 
bekannt iſt, hat man von Berlin aus die nachſtebende 
Zahlungsaufforderung, begleitet von einem Poſtanwel⸗ 
ſungs⸗Formular, zugehen laſſen: „Zu den bevorſtebenden 
Reichstagswahlen, welche für die conſervative Partei von 
enſſcheidender Bedeutung find, ſſt es dringend geboten, 
reichliche Mittel für conſervative Wahlzwecke zur 
Verfügung zu baben. Nur durch die Opferfreudigkeit 
der Parteigenoſſen läßt ſich das Ziel erreſchen. Es 
ergeht deshalb an Euer ꝛc. die ergebenfte Aufforderung 


zu dieſem Agitationszwecke einen entſprechenden einmaligen 


Beilrag an den Generalſecretär des Wahlvereins der 


deutſchen Conſervativen, Herrn Major a. D. Frhrn. 
von Seckendorff, Berlin W, Wichmannſtraße 1 einſenden 
und die Ihnen bekannten Parteigenoſſen zu gleichem 
Zwecke auffordern zu wollen.“ 

ie) Schueidemühl, 14. Auguſt. In der geſtrigen 
Sitzung unſeres freien Lehrervereins wurden für die 
Proobinzial⸗Lehrerverſammlung, welche bier im 
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Oktober tagen ſoll, folgende Beſtimmungen ges 
troffen. Die Vorverſammlung findet am 4. Oktober, 
7 Uhr Abends, in Tantow's Lokal ſtatt. Die eigentliche 
Generalverfemmlung tagt am 5 Oktober von 9% Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags in Koslowski's Saal. 
Um 3½ Uhr wird in Tantow's Lokal gemeinſam neipet 

Abends 8 Uhr iſt Concert reſp. Tanz. Am 6. Oktober, 
11 Uhr Vormittags wird eine Generalverſammlung des 
Peſtalozzivereins gehalten. Es wurde auch ein 

mpfangs⸗ und ein Vergnügungscomits conftitufrt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 14. Auguſt. Geh. Regierungsrath Dr. 
Wehrenpfennig, der an einer durch einen Sturz aus 
dem Wagen verurſachten Verletzung bis vor nicht langer 
Zeit krank geweſen, iſt von einem neuen ſchweren 
Unglück heimgeſucht: geſtern früh wurde ihm ſeine 
Gattin durch den Tod entriffen. 

Die Meininger werden ihre berbſtliche Gaſttour 
am 1. September antreten und zwar in Breslau, wo 
fie im dortigen Stadttheater ibre Vorſtellungen mit 
„Precioſa“ beginnen. 

Hannover, 13. Auguſt In dem zwiſchen Ahlem und 
Velber belegenen Asphallbruche der engliſchen Asphalt⸗ 
geſellſchaft ereignete ſich geſtern Mittag, etwa 
20 Minuten vor 12 Uhr, ein ſchrecklicher Unglücks fall, 
Indem etwa 1000 Centner Geſtein ſich von der 
Wand eines vor etwa acht Tagen angelegten neuen 
Minenganges loslöſten und auf ſechs Arbeiter, welche 
mit dem Fördern des Bein Dynamits abgeſprengten 
Asphalts in der Tiefe beſchä tigt waren, berabflürzten. 
Trotzdem die Rettungs⸗ und Abräumungsarbeiten von 
zahlreichen Händen gefördert wurden, konnten die 
Verſchütteten erſt um 5 Uhr 30 Minuten erreicht werden, 
da man äußerſt vorſichtig zu Werke gehen mußte, um 
weitere Nachrutſchungen des Geſteins zu vermeiden. 
Der Aublick, der ſich den Anweſenden bot, war ein 
ſchrecklicher, fünf der Verſchütteten waren von 
den Steinmaſſen erſchlagen und müſſen, da ihre 
Körper förmlich zermalmt erſchienen. augenblicklichen 
Tod ehr haben, während ihr ſechſter Genoſſe gänzlich 
unverſehrt blieb. Dieſen hatte eine ſchräg ſtehende Leiter, 
unter welcher er ſich zur Zeit der Kataſtrophe befand, 
geſchützt, indem das Geſtein an ihr hinabgeglitten war. 

* Frau Marie Wilt hat, we die Fr. Ztg.“ aus 
Wien erfährt, mit der Intendanz der Wiener Hof⸗ 
oper ſoeben einen Vertrag für ein im Frühjabre ſtatt⸗ 
finden ſollendes längeres Gaſtſpiel abgeſchloſſen. Die 
Künſtlerin bekommt für den Abend 1000 4 

Etelta Gerſter, die gefeterte Primadonna von 
Her Mafesty's Theater in London, iſt von dem Impre⸗ 
ſario Max Strakoſch für eine Tournse durch die Ver⸗ 
einigten Staaten engagirt worden. Die Künſtlerin 
trifft am 14. Nopember in Newyork ein, gaſtirt dann in 
Boſton und Baltimore und eröffnet am 19. Dezember 
die italieuiſche Oper in New⸗Orleans. 


Danziger Standesamt. 


15. Auguſt. 

Geburten: Arb Friedr. Sandmann, T — 
Kürſchnermſtr Eduard Fränkel, T — Klempnermeiſter 
erdin. Schmidt, T. — Hauszimmergeſ. Heinr. Schulz, 
S. — Schuhmachergeſ. Oskar Mack, S Rentler 
Aug. Boßberg, T. — Arb. Heinr. Biſewsky, S — 
Arb. Otto Baldau, T — Tiſchlergeſ. Wilh. Gayk, T. 
— Tiſchlermſtr. Herm. Kl — Arb. 


auck, S. Wilhelm 
Stmon, T. — Arb. Joh. Gottfr Mielke, ©. 


Arb. 


Friedr. Gehrmann, S. — Schloſſergeſ. Herm Heinrietz, 
S. — Ard. Jul. Witſchlinskt, S — Unehel.: 1 T 
Aufgebote: Kaufmann Carl Wilbelm Max 


Michel in Roſenderg und Ludowika Agnes Sins bier. 
— Arbeiter Rudolf Wilhelm Hoog und Catharina Lange. 
Heirathen: Hauszimmergeſelle Martin Hermann 
Kobnke und Mathilde Adelgunde Bartels — Arb. Franz 
Ludwig Hopp und Wwe. Marie Friederike Wendt, geb- 
Rydokowski. — Kaufmann Louis Seidler in Chemnitz 
und Roſe Eiſenſtädt bier. 
älle: T. d. Ard. Anton Keßler, 5 M. — 
N arl Vergten, 26 J. — S. d. Arb. Johann 
Lenski, 3M. Fr. Florentine Wilhelmine Sorge, geb. 
Adrian, 78 J. — S. d. Arb. Auguft Hintzkt, 5 M. — 
S. 8. Blockcachers Max Henkel, 20 
iſters . D. Guſta W M. — Steuerat 


„M — Ted Mamergel. Alexander M 
— Ww. Anna Retzki, geb. Grablewski, 43 J. - 
T. d. verſtorb. Buchbinders Hermann Schröder. J. 
Schneidermeiſter Hermann Babel, 45 J. — T d. 
Schloſſergeſ Raimund Brind, 6 M. — Frau Erdmulb 
Klein, geb. Lucas, 58 J. — Unehel.: 2 T. 


Lotterie. 
H. C. Habn's Bureau 

Bei der am 13. Auguſt beendigten Ziebung der 
4 Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterte wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 Mr 86 88 919 2628 3259 482 913 5233 732 
7887 9893 10 168 220 447 12539 13371 14038 073 270 
379 15074 563 16 289 871 894 17272 421 486 736 952 
18 617 19919 20484 22 130 245 493 23075 548 826 
24 561 25 495 26 649 27 929 28 002 278 29 775 869 
31597 525 841 34 182 524 568 733 841 35 146 36 081 
281 767 37 347 38 585 795 904 39 238 819 40 607 41 132 
484 42311 43204 456 816 45049 954 46 347 731 47542 
634 48 509 49 718 963 50 222 228 51233 624 643 673 
843 52 481 53497 54744 847 56 333 444 742 775 
57 176 196 58 684 59 927 61694 63046 779 64 047 
65 631 679 66 175 945 969 67507 545 854 69 686 706 
778 829 70533 738 71323 72 133 778 74 694 75 177 
76 420 881 78 644 894 80 299 81 718 82 032 087 84 897 
85 416 86 820 87 368 964 88 824 89 245 726 90 403 664 
91093 92010 675 821 94 102 241 880. 

Zu 210 &: 59 117 141 199 230 238 291 331 469 
517 581 662 665 676 833 899 917 927 933 956 983 
1088 228 348 385 454 486 613 701 706 979 2159 230 
260 324 345 439 473 481 531 557 619 624 677 744 749 
757 826 870 894 931 951 953 996 3036 059 075 145 
196 197 206 217 249 287 323 352 387 439 639 677 747 
768 806 909 4021 288 371 381 432 446 447 450 553 
588 608 648 657 662 665 682 795 818 974 5026 274 
349 351 372 395 438 456 512 548 552 610 778 779 815 
833 880 6060 122 147 157 176 182 189 350 363 475 
525 616 621 822 885 941 7175 268 417 506 547 591 
780 783 811 897 930 932 8025 042 064 088 091 095 
5 126 224 280 288 339 424 482 492 502 545 587 592 

678 698 713 776 895 923 954 9035 006 133 138 
347 348 361 363 487 563 685 758 842 958 
986 10 006 053 164 264 417 427 455 504 
584 594 659 800 822 865 11025 048 056 158 
355 532 613 643 650 657 669 677 866 942 
12 059 063 092 185 186 193 211 259 279 392 411 
514 522 564 594 604 610 628 631 655 662 786 808 
914 924 13 031 117 156 182 253 322 360 413 434 
477 538 657 721 740 824 827 914 14 035 154 191 
325 355 427 543 549 728 775 794 806 814 831 865 
964 979 15 018 055 073 176 284 321 473 619 721 
894 16 143 164 199 323 347 399 447 578 590 591 
784 953 17 026 269 279 297 355 492 620 730 835 
987 18 058 061 064 076 087 124 133 231 241 263 
311 334 415 498 520 541 621 781 841 864 877 906 
995 19 (00 005 022 073 084 155 270 287 301 312 
411 466 522 665 704 736 796 830 894 958 20 002 
058 169 171 220 224 240 249 263 306 369 385 391 
517 520 532 573 576 736 771 799 894 9238 
950 21249 387 458 499 536 538 554 599 

746 783 788 515 820 861 978 22 00% 

038 060 108 337 347 362 374 487 591 
743 880 903 973 998 23 062 098 126 240 265 472 
55 659 788 800 836 872 874 891 24 062 068 069 072 
140 168 185 186 214 216 226 260 295 297 423 450 
656 691 788 826 857 936 967 991 998 25 110 157 
223 267 332 427 437 512 546 555 616 656 667 709 
924 977 26 166 177 214 216 386 521 655 772 781 
9 980 27 124 175 190 191 259 313 332 567 621 652 
664 691 692 710 857 929 934 28 151 170 336 342 362 
367 469 476 697 745 794 840 846 863 881 942 248 977 
979 29 010 054 062 198 279 346 384 393 425 500 64 
829 902 98 933 30 113 130 208 213 320 368 435 472 
475 560 6°0 716 740 783 803 816 867 951 964 31014 
016 052 063 148 358 365 429 509 521 588 602 635 659 
745 753 770 793 797 Sı5 846 881 903 935 980 97 
32034 092 134 356 382 411 439 465 547 62 
643 647 843 885 918 33003 047 071 117 
155 178 192 200 314 392 444 620 684 
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nach der Paufig. Auswärtige Commiſſionäre kauften | dem Revier mit einem Leichter in Colliſion geweſen und 
ebenfalls Mehreres von Stoffwollen zu erwähnten Preiſen.] geſunken. 8 
der Provinz wurden nur einige kleine Partien von London, 12. Auguſt. Capitän Dyſon, der Eigen⸗ 
reslauer Großhändlern aocqulrirt, wofür ſich Preiſe zu | thümer des auf dem Horrs Riff gefirandeten Dampfers 
Gunſten der Käufer ſtellten. Die Zufubren aus der „Columbine“, von Hull nach Cronſiadt mit Kohlen. 
Provinz, ſowie aus Dit» und Weſtpreußen und aus berichtet, daß ibm von der Liverpooler Bergungs⸗Geſell⸗ 
Polen haben in letzter Jan faſt gänzlich nachgelaſſen, | ſchaft Nachſtehendes telegraphirt worden iſt: „Capitän 
weil die früher dort gekauften Wollen nunmehr voll⸗ | Stark, ein Angeſtellter der Bergungs⸗Geſellſchaft tele⸗ 
ſtändig geliefert worden ſind, und neue Einkäufe von raphirt aus Espierg, daß der Dampfer „Columbine“ auf 
biefigen Großhändlern jetzt nur ſelten dort gemacht werden. orns Riff geſtrandet iſt; der erſte Maſchiniſt und 
— . — wei Matroſen wurden von einem Beraungsdampfer 
Butter. aufgenommen und in Esbjerg gelandet; die Frau des 
Berlin, 14. Auguſt. [Wochendericht von Gebr Leh-] Capitäns, der zweite Maſchiniſt und der andere find 
mann u. Co., Luiſenſtraße 34.] Die Stimmung beſſerte | in Folge Kenterns des Bootes leider ertrunken, während 
ſich vergangene Woche noch mehr auf und find die | das Schickſal des andern Theils der Beſatzung noch 
ggeimafügisen Einlieferungen ſchlank zu ferner erhöhten] unbekannt iſt. 
eiſen zu placiren geweſen. Zum Schluſſe wurde die Shields, 11. Auguſt. Dem neuen Quai gegenüber 
Nachfrage nach guter Landbutter recht dringend und fand diefen Morgen eine Collifion ſtatt zwiſchen dem 
reichte das Vorbandene zur Completirung der Läger [Dampfer „Danka“, mit Mineralien, und dem Dampfer 
nicht aus. — Wir notiren (Alles Me 50 Kilogr): | „Abana“, mit Kohlen nach Calais beſtimmt. Exſterer 
eine und feinfte mecklenburger, vorpommerſche und | ift geſunken. 1 
olſteiner 110—115 4, Mittelſorten 100 —108 #M, Brightlingſea, 11. Auguſt. Die Bark „Argo, aus 
Saßbnenbutter von Domänen Meiereien und Molkerei⸗ | Arendal, von der Oſtſee mit Holz nach Maldon, iſt auf 
Genoſſenſchaften 109—108 4, feine 110 4. vereinzelt | den Engle: Sänden geſtrandet. Das Schiff iſt aber 
115—120 &, abweichende 90—100 „ — Landbutter: | ipzwiſchen wieder abgebracht. 
pommerſche 90 Hofbutter 95 4, Netzbrücher 92 M, St. Pierre, 5. Auguſt. Der engliſche Dampfer 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 85—90 M, Hofbutter 90 95 4, „Douro“, mit Holz beladen, iſt bei Langlade geſtrandet. 
ſchleſiſche 88 — 92 , feine 95 Elbinger 95 . Naberes noch nicht gemeldet. Mannſchaft gerettet. 
bafriſche 86 , Gehirad: 90 100 M, thüringer 90 4. Quebec, 11. Aug. Der Dampfer „Soutbbourne , 


804 871 892 950 955 969 989 34112 146 169 441 477 580 590 728 804 808 884 935 958 90 133 217 
253 394 450 695 851 912 999 35 056 133 139 154 163 | 269 357 423 427 469 493 522 550 614 627 635 721 778 
303 323 350 375 376 401 512 566 578 622 718 913874 901 987 91046 067 069 112 127 202 203 228 323 
36.089 092 103 128 129 137 205 235 241 267 324 355 | 367 444 599 605 608 667 689 691 739 812 824 334 910 
16 794 796 861 37 154 432 483 560 569 590 651 723 | 993 92.004 009 012 019 030 102 111 140 153 283 299 
832 966 38 087 171 181 405 461 508 553 593 646 676 | 325 343 346 480 535 642 759 761 881 882 892 993 
132 752 765 914 945 975 39021 050 076 118 362 418 | 93199 213 282 309 339 431 437 455 502 721 744 758 
426 433 594 682 684 706 796 799 873 880 949 984 | 364 885 909 995 94 021 239 262 507 569 574 598 624 
40 042 046 049 055 061 074 186 237 321 360 391 444 639 718 732 743 767 793 796 836 946. 

en ie 635 700 = 949 = 15 a 5 206 217 230 2 ER TRETEN 

5 263 308 450 538 577 578 31 695 696 751 857 amme der Danziger Zeitung. 

12 010 047 183 198 434 476 788 803 814 825 839 842 3 8 der . 5 
863 882 885 903 929 43 076 172 237 370 474 578 688 ach Schlu 9 
806 920 934 944 971 44032 117 140 191 198 215 365 J. Berlin, 15. Auguſt. Die „Nordd. Allg. 
a a ne 708 55 861 = 5 55 = 244 245 265 | Ztg.“ legt Verwahrung gegen die Auffaſſung der 
83 333 380 485 494 5 552 556 577 579 588 | Gambettaſchen Rede ein bezüglich Elſaß⸗Loth⸗ 
8 . 983. 2 
613 619 621 728 733 771 948 983 995 46 017 020 028 ringens, und bedauert, daß Gambetta kein Jahr 


111 141 156 162 240 253 302 353 417 479 555 85 
890 937 984 47 018 077 090 170 306 384 471 u + vorübergehen läßt, ohne den Landsleuten zu 


668 746 747 809 835 932 971 996 48 004 113 114 124 | zeigen, daß er ſich die Verwirklichung der fran⸗ 
5 158 160 172 184 238 268 280 345 476 629 686 712 | zöſiſchen Revancheideen zur Lebensaufgabe geſtellt 
133 5 398 00 0 988 011 an art b zoo Min due dae „Sie Fülicht: wir werden jenem in Feat 
952 50013 648 109 117 392 473 549 555 556 5 772 | unfere freunduachbarlichen Verhältniſſe zu Frank⸗ 
848 871 881 883 919 971 51018 063 166 207 303 331 | reih als flüſſig und proviſoriſch darzuſtellen, 
858 379 450 480 497 576 648 657 756 994 52 144 150 | pflichtmäßig entgegentreten. — Fürſt Bismarck 


192 246 201 311 424 477 499 534 545 i he 


393 509 573 673 820 973 997 54111 152 165 184 272 hier bleiben und wichtige Angelegenheiten 


305 342 374 382 539 571 646 675 805 881 926 944 961 erledigen, beſonders dringlich find einige kirchen] heſſiſche 90 4, offfrieſiſche 105 -110 M — Galtziſche,] am 2 Auguſt von hier nach Aoonmoutb abgeganzen, ft 
55 056 108 293 325 368 407 446 498 744 842 888 elite Gegenftärde. — ueber den Reichstags⸗ ungariſche. mähriſche 76 80 84 4 am een bei dichtem Nebel auf Miquelon Island 


56011 028 042 062 071 099 124 237 345 441 477 : 8 RER 2 ndet und wird total verloren 
571 576 623 786 824 892 992 997 257 005 085 090 210 Wahltermin ſolle noch nicht beſchloſſen werden. — | auf felfigem Boden geftra 


; f Zucker. ein. Die Mannſchaft wurde gerettet. 
310 321 335 353 423 432 449 506 544 563 670 Als Verfaſſer der Canoſſaartikel wird ein Fürſt Magdeburg, 12. Yuguf. Robzucker. Von erſten Pro⸗ 1 ſchaf 
714 864 893 921 981 995 58012 095 109 116 | Salm, Katholik, genannt. ducten iſt im Laufe dieſer Woche nur wenig und zu Fremde. 
20 284 289 344 348 355 359 428 484 501 540 1 —— ce 50 J pro Cu. ermäßigten Preiſen gehandelt, da die Walter's Hotel. v Ge lach u. Sohn a. Schleſien, 
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(in Firma R. Janzen, eingetragen unter | feier 
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as 10% Uhr, „gen, Nachricht. 2446 257 7 „ Baare Gefälle von PR 
0. 12 Stettin, den o nun ıss" Mittwoch, den 17. b. Monats, Gerauschlose Ventilatoren en 6465 


Allgemeiner Prüfungstermin: 
den 9. ner 1881, ‚Bor: 
mittags 10% Uhr, im Zimmer 


. 12. 
en 12. Auguſt 1381. 


Der Gerichtsſchreiber 
des Königl. Amtsgerichts J. 


Groll, Secretair. 


Königl. Siſen bahn Betriebs Amt. 


Bekanntmachung 
Bekauntmachung 
der eg ber Station 33,4. 334.76 
65 ichau- Danziger Provinzial⸗ 
hauſſee belegene Strecke von der Eiſen⸗ 
bahn⸗Barriere bis hint r der Schluß. 
Einfahrt zur Inderfabrit Dirſchau, fol 
mi Buen 90 eter breiten Kopfſtein⸗ Tombank und Repoſitorium, 
e rdinguncden. 1 Portion Cigarren und Ei⸗ 
Materiallieſerunn 9 dieſer Arbeit incl. garretten, g 
Termin 3 ſteht ein We meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 


R - (2 verfteigern. (2475 
— ee, Auguft d. J., Wadehn, 

in Ver Loftnanſe in Pr. Stargard an. Gerich 1 5 a 13 5 her 
Bedingungen W u Dan —5— — Sparſ ſte n Damnitz in Hinterpommern. Pxeis 
%%% ↄ » ⁵ꝙ»ſÄU(J. ⁵ ² ͥ ͥ VV | 100 al, Median on Dar namän- 
te 


Vormittags 11 Uhr, und Exhaustoren, Rootsblower, Centrifugel - Pumpen. 


de ich in meiner Pfandkam — f 
e eee 
vollen ahagont und birfene Möbel, 
u. a. Sopha, Spiegel, Bett: 
geſtelle, Betten, 1 Dud. Alfe⸗ 
nid⸗Meſſer und Gabeln, eine 


M. Hüttmann. 


Neumühl per Stolp in Pommern. 
20 Stück 


edle Fohlen 


von 1-4 Jahren verkauft (2374 


Dom. Ollenrode 
bei Fürſtenau Weſtpreußen 


Ein eleg. Damenpferd, 
hellbraune Stute, 9 Jahre alt, 5˙“4/ h, 


fromm und gut geritten, ſteht zum Ver⸗ 
kauf in Deuiſch⸗Carſtenitz bei Hebron⸗ 


Bekanntmachung. 


Sümmtliche Artikel für die Landwirthſchaſt aus beſten und billigsten 
Quellen, gleichfalls landwirtbſcha tl Maſchinen pp. aus den renommirteſten 
Fabriken von jetzt ab zu haben bei 


Paul Monglow'sky, 
2462) Marienburg Weſtpr., Langgaſſe 938/39. 
Jufolge langjähriger Praxis iu der Land wirthſchaft iſt mir nichts, 
dieſe angehend fremd und hoffe ich daher die Herren Landwirthe in jeder 
Weise zufrieden zu ftellen, weshalb mich denſelben zur Vermittelung 
jederlei Aufträge beſtens empfohlen halte. D. O. 


Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das 
aim hieſigen Kreiſe 5 Gut 
Sonuenborn No. 35 mit Gebäuden 
Einſchnitt u. vollſtändigem Inventarium 
freihändig meiſtbietend verkauft werden. 

„Daſſelbe enthält 331, Hectar nebſt 
Antheil an dem entwäſſerten Skall⸗See 
und iſt drei Kilometer vom Oberländi⸗ 
ſchen Kanal, zehn Kilometer von der 
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-ermin auf den (2421 . Et. 2 TERM Bit und frauen. 5 — S strie ı von rauhem u. glatt. ver bie 3 = . 
12, Septbr er., Vorm. 10 Uhr, Vom 15 Anguft er ab wird Flachs d — gergmann'n 8 CFF Für Handlungs⸗ 
in meinem Bureau anberaumt, zu teten gerecht), bei Aufgabe in Quanti⸗ Theerschweſel- Seite, 2 Sandstein, Dachpappe etc. Von jedem Arbeiter - 3 
welchem ich hiemit einlade. „den a — 10000 Kg. pro Wagen für | bedeutend wirkſamer als Theer ſeife de N zu streichen, = Gehülfen 8 
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dminiſtrator Kuhn in Sonnenborn] dorf, Leobſchü wi Dredlan, Jägern⸗ bei Albert Neumann und Apo-] » FD % der Handlungsgehülfen. — 
Wenden, dorf, Leobſchütz, Mittelwalde, Nerſſe, theker Bruns. 8 Borlin N. Offenbach a. M. Altmannsdorf bei Wien. 9 Reicher, gediegener, intereſſanter 
Mohrungen, den 4. Auguſt 1881 Oderberg, Os wiecim, 16 der 5 Ratibor, ä TTT TT1TTITTTT ITI TTT TTTTITTTTTITTITTT T7727 Jubalt, nebſt Vacanzeuliſte 
Grabowsky, ben Fele, cl, ieee Niederlage in Danzig bei Herrn P. Pawlowski, Lanagarten 22. der kaufmänniſchen Vereine 
en, „ i. AR SER ” ” ar E jeder Nummer. — Preis 
3 Rechtsanwalt. — Be a nburg 1 /Sä. Die wirksamste aller Theerseifen id Mi Die Sach GeſchäftabücherAubrit eiertellahrlich nur 1 meg 
5 oi t ; . * i : Wa franco gegen Einſendung de 1 
ekanntmachung. Eisenbahn, ſowie Hanf unter dergleichen B erger’s von alser in Plauen . e Betrags in Briefmarten, 


auf verſchiedenen Ausſtellungen mit erſt drei . 5 

einen ——. zur 1 — eines Lagers ad. erbitte ſich Offerten direct. auch nehmen alle Bucbanblunger 

3 > 8 ß f. und Poftanftalten „ 

3 = 

Nambouillet- Verkauf. en g pe 

V a ie Erben des verftorbenen Deich: die Expedition der Kauf 

ollblut = Heerde a zu Koſſowo bei männiſchen Blätter i. 5 
Schwetz beabſichtigen erbtheilungs halber Probe⸗Nummern gratis. 


1 i G dſtück ci 220 M ’ Me db. . 8 
Sängerau bei Thorn, ut 1 Ernbte, Böden n Kind er ärtneriunen 


Bedingungen von Königsberg i./Br. 

O. nach den vorgenannten Stationen 
der Oberſchleſiſchen und Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn zu 
den Sätzen des Special⸗Tarifs III. 
befördert. (2445 


„Die in Graudenz beſteheude Handels: 
Mederfafjung des Kaufmanns Julius 
orwitz ebendaſelbſt unter der Firma 
Neat orwitz iſt in das dieſeitige Firmen⸗ 
egiſter unter No. 333 eingetragen. 
raudenz, 11. Auguſt 1881. 


— Königl. Amtsgericht. 


Eifenbahn⸗Directions⸗Bezirk 


medieinische 


Theerseife f 


die 40 pt. Holstheer enthält und in den 


Bromberg, den 10. Auguſt 1881. | %; meisten europäischen Staaten lebhaft ir 
Königliche Eifenbahn- Be Gebrauch steht gegen: j 3 


e geihäftsfübrenhe Bermattung. | Hautkrankheiten und 


Bromberg. en 
Bekanntmachung. H f Unreinheit ints Weſtpreußen. Inventar, mit einer Anzahlung von ' = 
oe Bahnhofs⸗Reſtauration zu Oliva 1 enb au Preis pro 9 f Die dies übrige 15. Wü Sieg in Sossen. (20 ee e Sheen Ur Ansel 


zum 1. October 1881 anderweit 
verpachtet werden. Intereſſenten erhalten 


2 der Wittwe Sieg in Koſſowo. (2287 kindergarten zu Danzig i 
ö XV. Bock- Auction n | eden gaben, dude sum 1. Dicker 
en Vertrags: Entwurf egen portofreie 


zu Neufahrwaſſer mem: Aa en. 60 zweijährige u. 80 . een g Ferie Nee 


inſe * h Die Lieferung von 300 cb di Troppau, Oesterr. Schlesien. findet am Sonnabend, den 3. Sep⸗ 85 Iknnft ertheilt Fran Eliſe Schir⸗ 2 
1 ee PR Nami ſoll in bffeflicher u ie Kerne Depots; 3 8 d. J., Nachmittags 2 Uhr, ein ährige Hamm el . Wollwebergaſſe 15, 1-2 Uhr r 
5 Be — 85 x 5 Anz in d k 1 Att. # 2 8 . ER itt g8. 
Fb des ee nete er Bewerber die n Lenin auf ae in der Ken pee t . So u Tas Tanteid 
Ausfüllung d eitrags Exemplar nach Mitt den 24. August und Löwenapotheke Fuhrwerk bei rechtzeitiger Anmeldung Aab. Wanzentod arme fe Be nokhefaritih ſicher zu beftätigen.: Jh 8 
und a des Pachtgebote auf Seite 1 | Mit woch, den 24. Auguſt er., 5 auf dem 1%, Meile entfernten Bahn: u keine Flecken a. d. Bettwäsche! ſicher Anden Rd. 2, 2. Etage. (2518 a 
nach eingehender Vollziehung (Vor⸗ Vormittags 11½ Uhr, n „5 hofe Thorn. . (1532 Port. 50 b. Fr. Jantzen, Droguerie!“ Poggenpfuhl No. 2, 2. Etage. (25 


* 
Gatsbeſtter E. 
Comme zienrath 


or die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden heute erfreut 
Danzig, den 15. Auguſt 1881. 


2512) R. Bielefeldt und Frau. 


Zuckerfabrik Dirſchan. 


Gemäß § 29 des Geſellſchafts⸗ 
Statuts wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die General⸗ 
ee am heutigen Tage zu Mit⸗ 
gliedern des Aufſichtsraths auf die Dauer 
von pier Jahren die Herren 
Rittergutsbeſitzer R. Heine auf 
Narkau und Kaufmann Joſeph 
Carlsſohn, Dirſchau, gewählt hat. 
Dirſchau, 13. Auguſt 1881. 
Der Aufſichtsrath. 
R. Heine. E. Wagner. A. Brandt. 
J. aun, Fr. Focking. 


. Hagen. 
Zuckerfabrik Dirihan. 
Die heutige General⸗Verſammlung 
bat beſchloſſen, den § 17 des Statuts 
durch Streichung der Worte 
„im Pr. Stargardter Kreisblatt, 
im Danziger Kreisblatt“, 
abzuändern. 
Demnach erfolgen die zu erlaſſenden 
Bekanntmachungen fortan nur 
im Dirſchauer Anzeiger und 
in der Danziger Zeitung. 
Dirſchau, 13. Auguſt 1881. 
R. Heine. E. Wagner. A. Brandt. 
J. Carlsſohn. Fr. Focking. 
F. Hagen. 


Zuckerfabrif Dirſchau. 


Gemäß 8 29 und 8 32 des Geſell⸗ 
dcs Stats wird er zur öffent⸗ 
üchen Kenmtniß gebracht, das wir in 
unſerer heutigen Sitzung Herrn Ritter⸗ 

utsbeſitzer R. Heine auf Narkau zum 
orſitzenden des Aufſichtsraths, Herrn 
Bürgermeifter E. Wagner, Dirſchau, 
deſſen Stellvertreter und die Herren 

1 5 ſen-Kriefkohl, 
Preuß, aut 


Aa pgeigeorbneten der Direction erwäh 


Dirſchau, 13. Auguſt 1881, 
Der Aufſichtsrath. 
eine. E. Wagner. A. Brandt. 
„Carlsſohn. Fr. Focking. 
F. Hagen 
Die Dividende für das Geſchäftsſahr 
1880/81 iſt auf 12 Procent, gleich 
A. 60 pro Actie, feſtgeſtellt und wird 
von heute ab gegen Einreichung der 
Dividendenſcheine in unſerm 
während der Geſchäftsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
gezahlt. 
Auf Wuynſch erfolgt auch die Zu⸗ 
ſendung der Dividendenbeträge per Poſt. 
Dirſchau, 15. Auguſt 1881. 
1 Dirſchau. 
E. Philipſen. A. Preuß. Leopold 
Raabe. 


Danzig-Steitin. 


Dampfer „Lina“, Capt Scherlau, 
ladet hier nach Stettin. Güter⸗ 
"Ferdi erbittet (2463 


Ferdinand Prowe. 
Dampferverbindungen 


ee te und Face, 5 
miinde, Danzig, Elbing, Königsberg i. 
fit, bau, Riga (Moskau), Kopen⸗ 
hagen, Gothenburg, Chriftiania, Flens⸗ 
burg, Kiel, Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
werpen, Middlesbrough of Ines unter: 
hält regelmäßt 


Rud. Christ. Gribel 
in Stettin. 
Die Feier des 


Drewke- Festes 


für das Kinder: und Waiſenhaus 
Pelonken findet in bisher übl'cher 
Weiſe am (2494 
Donnerſtag, 18. 3 e., 
Nachmittags, in Jäſchkenthal ftatt. 


Kirſchſaft 
friſch von der Preſſe 
„  „mpfiehlt billigit ſſ 
H. H. Zimmermann Nachflg., 
Langfuhr 78. 
Beſtellungen auf guten Schleuder⸗ 
honig pro Pfd. 75 0 in jeder Qvanti⸗ 
tat nimmt entgegen (2415 
Zeidler, 
Vorſtand des bienenwirthſchaft⸗ 


lichen Vereins zu Landau, 
Kreis Danzig. 


Tapeten 


21 En gros Fubrikpreisen per Rolle 
ven 15 Pig. an verkauft die Fabrik von 
Leopold Spatzler, Königsberg 
1. Pr. Proben frunco. (9270 


R. 


Comtoir 


| 


von 


Activa. 


Zuckerfabrik Dirschau für 


Se 4 A 
Grundſtück Dirſchan La. D. No. 180 3 39 141 88 
Inſpectorhaus mit Zubehör. 12 996 — 
Familienhaus mit Jube hörn 10 250 50 
Utenſilienſchurpem nn 8371 25 
Fe ee 1 312 339 93 

aſchinen⸗ Conte 8 421416 10 
Waſſerleitungs⸗Contt oo. 8411 20 
Eiſenbahn⸗Contt o . 

Steinpflafter-Conto . 

nventar⸗Conto 

aa Conse Tee 


Betriebs⸗Conto: 
Betriebs materialien 
fertige Fabrikate 
unfertige Fabrikate 

Wechſel⸗Conto 

Deponien 

Debitoren 


Dirſchau, den 30. Juni 1881. 


een, 
Senne 


Rechnungs- Abschluss 
as Geschäftsjahr 1880 8l. 


er 


d 


Zuckerfabrik Dirschau. 


Der Auffſichtsrath: 


R. Heine. E. Wagner. A. Brandt. J. Carlsſohn. Fr. Focking. F. 


Die 


Hagen. 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


Per Betriebs⸗Conto 


Debet. . 
5 28750 5 
ene EEE VER TEe 
Side, Dewi. en a a ee re 206. 863 5 
205520 


Abſchreibungen: 
auf Inſpectorhaus mit Zubehör 5 von dk 12996 
s mit Zubehör 5% von 


Tantiemen und Gratificationen 
Dividenden⸗Conto 12 Z von M. 450 000 
Special⸗Reſervefond⸗Conto . 


| 68 561 22 


Dirſchau, den 13. Auguſt 1881. 


Zuckerfabrik Dirſchau. 
3 Der „ 


E. Wagner. A. Brandt. 
Fr. Fooking. F. Hagen. 
Die Direction: 
A. Philipsen. A. Preuss. Leopold Raabe. 


Von großer Wichtigkeit für Damen! 
u Schluss "= 


des Berliner Lombard⸗Ausverkaufs unwiderruflich 

Donnerſtag, den 18. d. M., Abends. 

Wir verkaufen daher Gardinen, Moirs⸗ u. helle Schürzen für 
Damen und Kinder, Stickereien, ſeidene Halstücher für Damen, ſchwarzen 
ſeivenen Rips zu Kleidern, geſtickte Beinkleider für Damen und Kinder, 
echten u. Palent⸗Sammet, leinene Taſchentücher, Plüſche, wolleue Tücher, 
Kragen, Manſchetten, Tülldecken, Vorſteckſchleifen, Filzröcke, Schleiertüll, 
weiße geſtickte Unterröcke, Herren⸗Vorhemden, Tüll⸗Borten für 
Rouleaux; geſtreifte, waſchbare Unterröcke, Eiswolltücher, ſeidene Cra⸗ 
vatten, Spitzentücher, ſeidene Bänder und alle Weißwaaren⸗Artikel 


noch billiger als bisher. 


Verkaufsloeal Hundegasse No. 112. 
Lichtenstein & Hausen aus Berlin. 


I Breitgaſſe No. 17 


R. Heine, J. Carissohn. 


h empfiehlt 
R 


Gummi⸗Waſſerkiſſen! 
Gummi⸗Eisbeutel! 
Gummi⸗Luftkiſſen 15! 
Schluß unwiederruflich dieſen 
Donnerflag Abend, den 18. d. ts. 
Wirflicher Berliner Lombard⸗Ausbverkauf. 


Wir verkaufen auch diesmal 3 Paar Wiener Damen⸗Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe für 3 ., Herren⸗Glacees Paar 1,50 ., Waſchlezer Handſchude für 
Herren und Damen 1,50 ., Zwirnhandſchuhe ſehr billig, Herren⸗Eravatten 
ven 10 5 an, Shlipſe 20 J, Hoſenträger 50 3, leinene Oberhemden 3 A., 
leinene Herren⸗ Kragen Dutzend 4 K., Herren⸗Unterbeinkleider von 75 J an, 
Heſundheitahemden 1,25 K., Herren: und Damen⸗Nachthemden 1,50 K., blaue 
Arveitshemden 1,25 H., Badehoſen 30 , bunte Taſchentücher 3 Stück für 90 H, 
Corſets 1,25 K., Herren und Damen⸗ Strümpfe Paar 50 3, Zanella⸗ 
a 150, 1,15, 2 al, . Regeufdhieme 2 befter Seide 
5, 6 „Niemand ift im Stande, unſere anerkannt gute Waare . 
ſchleudern Nur noch bis Donnerſtag Abend. 5 a 5 92815 


Verkaufs-Lokal Hundegaſſe No. 1122 
Lichtenstein & Hausen aus Berlin. 


* 


Gewinn⸗ Vertheilung 


500863 95 | 9 


3 


N 


et 


Jab 


oon E. R. 


0% Röbren zu 


Die Kuuſtſtein⸗ 


Fell Altſt. Graben Kr 1 
SA emipfie enftufen, 
e pft hlt Aregzaſerſe \ 
tungen in allen J 
tonen, Brunnen ⸗Steine, 

ferde⸗ und Kuhkrippen, 
Schweine⸗Tröge, 


8 88822 85 8 N == 3983 EA 8 = 
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2 De aa L. 2 S 8 8 ana E “ 1 nn = B 3 
88 28588 2 1 Be Er 8 8 8 8 je Dune 8 2 7 
82888 2 8 2 8 Aus 8 5 © no 2 5% een 88 2 — 8 58 
228 8 . EA » Str - * = = er 28 0 q m Sa 2 
S282 2 b 8 3 ar em D 8 8 & 8 SS nee N d. © 8 N 8 2 ss: 5 
322 8 8 2 2 855 SE 25 88. HE „ E S ZS nt & 
32283 = zu 8 BE SSS 8 — — 4 2 = Gase 2 * 
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5 E 5 „. 22 38 8 8 8 88. 8 2 5 8 292 4 Sg) 3 = — 18 3 3 * 
3882 5 Frs 588 Se 2588 2 ss Ss S 
8 22 822 F SEE BER 2er ware Santa 
288838 25 S 232 3 2.52 5 SSA 85 1 1 S S2 852225 
3 8 225 S S8 8.2 25 A 2 Pg 4. 92 288 28 EN 5953 
ss 3888 18 A ERN 2238 1 33% 2 3388380382 12 2 * 8 8 2 . S e 
SS NLS SH eds g 2E 58 — 13884 83 3 * 8 S2 3 2 8 
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55 wo . S 2 = 2 
S 8 2.5 SE S „ 88 . SK - dia SE. 35 DS E35, g, 
RER Er e un 3 3 1 e SA nf sangen 
2 2 2 = — — 5 E u 38 x 2 2 — 2 
8 8 5 3 AS „ SEE e e ie e e ES, 
8 3 F c e e 48 f I f J „ Serie 
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S 4 PER 22 „ a ing 525 2 G 28: 
Suntour Jos re 28 2 8 T E 4 8,33 ; 2 = 238 8 8 
2 3 DES 888 88 82 5 2 5 3 a> 85 = 2 2 2 — 2 2222 = 
mug? = u Y 8 —— 8 . 2 — 2 *} =.» 
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? 1. 3 A. 
Actien⸗Capital⸗C onto 5 450 000 2 
Reſervefond⸗ Cont... Cora: 90 000 — 
Spezial⸗Reſervefond⸗Cont o 57 368 43 
Hypothek auf das Grundſtück Dirſchau La. D. 

r 48 000 — 
— RE ER 150 000 — 
Ereditoren: 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt Elbing 154104 | — RE 
diverſe Creditoren ARE 7613 — 161717 — 
Betriebs⸗Conto: 
Reſerve für noch auszuführende Reparaturen 
an Maſchine n 20% 6.000 
Gewinn⸗ und Berluft:CEonto . . >» 2.2». | 206 863 95 
J 1169 949 38 


Direction: 


E. Philipſen. A. Preuß. Leopold Raabe. 


Credit. 


* 13 
a ae ee 
235 620 J 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner bis jetzt 
tehenden Weinhandlung im Hauſe Tam 
ine Weinſtube eingerichtet habe, welche ich 
an; heutigen Tage 
e 1125 Judem ich dieſes zur gefälligen Beachtung empfehle, 

zeichne 


auſe Hu 


ndegasse No. 


Hochachtunge vo 
Kiesau. 


a 
kik 
Krüger, 


7 Ne 
“N ER 
imen⸗ N 


owie 


aſen u. Garten⸗Figuren 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


Julius Tybussek, 


Tapezier und Decorateur, 
Vorſtädt. Graben 44 F., 
empfiehlt ſich in allen in ſeinem Fache 
vorkommenden Arbeiten bei bekannt 
chueller und guter und möglichst billiger 
usführung Gleichzeitig empfeble mein 
Lager ſelbſt gefertigter Sophas, Fauteuils 
und Matratzen, von der einfachſten bis 
zur feinſten Sorte. 


Jagdgewehre, 
Revolber, Teſchings 


ohne Knall u. ſ. w unter Garantie zu 
den billigſten Preiſen. Hilfen, Muni⸗ 
tion ꝛc. in reeller Waare ſtets vorräthig. 
Reparaturen aller Art. (2345 


W. Kunz. Büchſenmacher, 
Marienburg. 


Feuerwerk 


für Land und Waſſer liefert billigſt u. 
vorzüglich das Laboratorium für Kunſt⸗ 
euerwerkerei von E. ulz u. Co. 

| men 5 1 a ae 
währe entſprechenden Rabatt. Lampion 
in F. Auswahl billigſt. 


„Schulz & Co., 


Königsberg i. Pr., Steindamm 84/85. 


er Miradau bei Hoch- Stüblan 
(Bahnhof) ſte 


100 Wintterſchafe und 
Hammel 


zum 1 RER 
EinhausmitPnden 


iu Elbing, worin ſeit Jahren 


— 


Tuchſcheererei, Wäſcherei 
und Kürſchnerei 
betrieben, günſtige Lage, iſt wegen 


Umzug billig bei kleiner Anzahlung 


u verkaufen. (2347 
; Näheres A. Holdstsin, Elbing, 


(ge. Hinterſtraße 7. 


2) 


(7844 


Der 
Horkverfauf 
in meiner Rambouillet⸗Kammwoll⸗ 
Heerde beginnt hier 


am 13. September, 


Mittags 12 Uhr. 
Auf Anmeldung ſende Wagen zur 
urn bel d bc Faser > 
ieſe bei Hirſchſe „im 
Auguſt 1881. wreuße l 8 


P. Frankenstein. 


ur gut empfohlene 
vorſichtigſt gewählte 


alle Geſchäftsbranchen offerive d. Herren 


Ich ſuche zum 1. October für zwei 
Mädchen v. 10 u. 11 Jahr. eine geprüfte 


Erzieherin, 
welche tüchtig in Sprachen und Muſik 
iſt, und erbitte Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie. (2450 
Resmin bei Camin, Weſtpr. 
Frau Marie Friedel, 


Agenten⸗Geſuch. 

5 Kir einen Flanellwaaren⸗Artikel w. 
für Danzig und Umgegend ein ſolider 
mei, daD» en der d 
der Thrg Nachr. in Orlamünde —— 
Zum 1. October wird eine in jeder 
Hin icht 


tüchtige Wirthin 


in Oſchekau bei Gilgenburg geſucht. 


Ein ſol. jung. Mann 


mit gut. Empfehl., der engliſch. Corre⸗ 
ſpondeuz und der Buchführung vollftänd. 
mächtig, wird 17 8 1. October zu engag. 
Girch Selbſtgeſchriebene Eing. mit 
ehaltsforderung unter 2511 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Gegen hohe Proviſion 
ſucht eine ſüddeutſche ſehr leiftungafäbige 
Cigarenfabrik für die —— W 
preußen einen Proviſions⸗Reiſenden 


u engagiren, der mit der Branche und 
15 t vollkommen bekannt ift. 
Qualificirte ewerber belieben ihre 


Offerten unter Angabe ihrer ſeitherigen 
Thätigkeit sub 2351 einzuſenden an die 
Expedition dieſer Zeitung. | 


ein a.16. Sept. z. Entlaſſung kom. 
1 3 na me, als og 
iener oder er. 
Röſſel Maſor, Münchengaſſe 17. 


; Ein Krank enw 


wie auch perfecter herrſchaftlich. © 
bittet age Ansprüchen un 
irgend ein Unterkommen oder gleichviel 
welche Beſchäftigung. ; 
Adreſſen unter 2519 in der Erpebit- 
diefer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann 
(Materialift), der bereits 2¼ Jahre in 
der Branche fungirt hat. ſucht ſeine 
Lehrzeit per ſofort oder 1. September 
mit 1 Jahr zu beendigen. , 

Adreſſen unter 2520 in der Expedit⸗ 
dieſer Zeitung erbeten i 

Die Tochter eines Richters wünſcht 
Engagement als 


Geſellſchafterin 


einer Dame oder alten Herrn oder eine 
kleine Häuslichkeit zu führen. 
„Adreſſen unter 2454 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


„„%„ͤ ddt = Sun ME 
Eine erfahr. Meierin, 
die namentlich gute Butter und Käje zu 
machen, ſowie auch die Kälber, und 
Schweinezucht verſteht, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht vom 1. October oder etwas 
ſpäter Stellung. Adreſſen erbeten an H. 
Sirasdat in Jägelak per Barten 
in Oſtpreußen. (2455 


Melzergaſſe 11,1 Etg., 


iſt wegen Domieilveränderung die 
Wohnung, beiteh. aus 4 freundl. 
Zimmern, großem Entree, heller 
Küche, Kammern, Boden, Holz, 
ſtall zc. ꝛc. zum 1. Oct. anderweit 
z. verm. Näh. Melzergaſſe 121: 


Seebad 
Westerplatte: 


Dienftag, den 16. Auguſt er.: 
rosses 


Militär-Coneert 


ausgeführt von der Kapelle des Weftpt- 


und von mir] Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Lei 
junge Leute für | ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger? 


Anfang 4% Uhr. Entree 10 . 


Aae e, een ‚Ss Wilnelm-Theater. 


ende jeder Branche 
entral⸗Stellen⸗An⸗ 
eiger in Tübingen (4. den von 
böchſter Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. 


Für Stelleſu 
iſt der Deutſche 


Für eine größere Brennerei⸗Wirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. October d. J. ohne 
Penſion 2350 


ein junger Mann 


zur Erlernung der Landwirthſchaft ge⸗ 


ſucht. sperfönliche Vorſtellung Bedin⸗ 
gung. Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Für einen gegenwärtig 
in Berlin arbeitenden Ma⸗ 


ſchinenmeiſter (Buchdrucker) beſtehend aus 1 Herrn und 12 


wird in der Provinz eine 

Stelle mäglichſt bald 2 
Gef. Adreſſen unter F. W. 

der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Mi. in] Drad u. Verlag = A. W. 


Hente Dienſtag, den 16. Auguſt 18815 
roße 
Künſtler⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 


Auftreten der renommirteſten Balle 
eſellſchaft 
Alexander Genée, 
Dame! 
H. Meyer 


Kofeme“ 
in Danzig. 


